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Damit Sie Ihre Rosenpracht in vollen Zügen genießen können, 

lernen Sie nun, die diversen Krankheiten und Schädlinge Ihrer 

Rosen mit klassischer Homöopathie (  Abb. 4.1) zu behan-

deln. Die homöopathische Behandlung belastet unsere Umwelt 

in keinster Weise. Außerdem werden Ihre Rosen im Lauf der 

Zeit robuster und werden dadurch weniger arbeitsintensiv. Bei 

konventioneller Behandlung Ihrer Rosen müssen Sie in der 

Regel alle 14–21 Tage ein chemisches P�anzenschutzmittel 

einsetzen, damit sie auch im September noch sehr gesund aus-

sehen und v.a. noch ein schönes Blattwerk haben.

Wenn Sie neu p�anzen oder Ihre Rosen schon ein paar Jährchen 

auf dem Buckel haben, wenn diese vielleicht nicht besonders 

robust sind oder kein ADR-Gütesiegel aufweisen, Sie zudem 

ohne Chemie auskommen wollen, kann der homöopathische 

Einsatz weiterhelfen. Allerdings sollten wir uns von der Vor-

stellung lösen, dass unsere Rosen im September immer noch 

so aussehen, als hätten wir sie eben im Laden gekau�. Trotz 

homöopathischer Behandlung gibt es dann eben bei anfällige-

ren Sorten Rosenrost oder Sternrußtau. Leider ist das auch – je 

nach Witterung – bei den widerstandsfähigeren Rosen der Fall. 

Abb. 4.1 Aus den homöopa-
thischen Globuli und Wasser 
wird in einem bestimmten 
Mischungsverhältnis das 
Arzneiwasser hergestellt.
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Das ist nach einem nassen oder schwül-warmen Sommer ganz 

normal. (Auch wenn Sie konventionell behandeln, ist dies in 

nassen Sommern unvermeidbar). 

Doch Sie können diesem Ablauf ein Schnippchen schlagen: 

Beginnen Sie bereits im Winter oder zeitigen Frühjahr mit der 

homöopathischen Vorbeugung (  Kap. 4.4). Dann treten Ro-

senkrankheiten – wenn überhaupt – deutlich später im Jahr 

auf. Ihr Garten kommt nicht mit chemischen P�anzenschutz-

mitteln in Berührung, Ihre Kinder, Haustiere, Vögel und Insek-

ten sowie der Boden und das Grundwasser bleiben unbelastet. 

Falls Sie bis heute den Umweltgedanken als nicht besonders 

wichtig empfanden, wird wenigstens Ihr Geldbeutel geschont. 

Die homöopathische Behandlung ist sehr preisgünstig, da nur 

eine ganz geringe Anzahl Globuli (Kügelchen) benötigt wird: 

So kostet beispielweise das homöopathische Arzneipräparat 

zur Herstellung von ca. 30 Liter Arzneiwasser zwischen 0,10 

€ und 0,17 €, je nach Arzneimittel. Das ist sehr preisgünstig, 

wenn man bedenkt, wie aufwändig, arbeits- und zeitintensiv 

die Herstellung von homöopathischen Arzneimitteln ist. 

Die homöopathisch behandelten Rosen haben einen weiteren 

großen Vorteil: Sie können aus den Blüten allerlei Köstlichkei-

ten zaubern – Rosengelee, Rosentorte, Rosenzucker oder Ro-

senseife, etc. Und dies ohne schlechtes Gewissen, dass eventu-

elle chemische Rückstände darin enthalten sein könnten. Auch 

der Blumenstrauß im Zimmer »dünstet« keine Chemie aus.

4.1 Rosenkrankheiten 
Bei den meisten Rosenkrankheiten (  Abb. 4.2) handelt es sich 

um Pilzkrankheiten, die sich bevorzugt bei zuviel Nässe, Kälte 

aber auch durch zu viel Hitze entwickeln. Ein guter, sonniger 

und lu�iger Standort, tiefgründiger, lehmhaltiger Boden mit 

einem pH-Wert zwischen 6,5 und 7,5 scha�en ideale Bedin-

gungen für unsere Rosen (  Kap. 1.2). Trotzdem kann es in 

kalten, nassen Sommern oder nach Stress durch Hitze, Tro-

Abb. 4.2 Es gibt auch spezielle 
Rosenschädlinge, wie Ameisen, 
die Rosenkrankheiten verur-
sachen.  
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ckenheit oder sonstige Wetterkapriolen zu Pilzkrankheiten 

kommen. Gut ist es, im Rosenbeet immer wieder den Boden 

zu »durchlü�en« (  Kap. 2.3). Hier ist Handarbeit angesagt. 

Außerdem: kranke, befallene Blätter entfernen und anschlie-

ßend verbrennen oder in die Bio-Tonne geben.

Echter Rosenmehltau (Podosphaera 
pannosa)

Schadbild: Echter Rosenmehltau sitzt als weißer, später röt-

lich-bräunlicher Belag auf der Blattoberseite und kann abge-

wischt werden (  Abb. 4.3). Die Blätter verbräunen und ver-

trocknen, die Knospen können sich nicht ö�nen. Das Wachs-

tum der Rose wird dadurch von Jahr zu Jahr schwächer. 

Ursache: Echter Mehltau ist ein Pilz, der nicht durch Feuch-

tigkeit, sondern durch schönes Wetter, also häu�g durch Tro-

ckenheit und Hitze ausgelöst wird. Obwohl der Rosenmehltau 

ein Schönwetterpilz ist, kann die P�anze bereits durch ein nas-

ses, kaltes Frühjahr vorgeschädigt sein.

Vorbeugung und Behandlung: Mehltauresistente Sorten wäh-

len. Krä�iger Frühjahrsschnitt mit sauberer Rosenschere (re-

gelmäßig mit Wasser, Seife und evtl. Alkohol reinigen) und ein 

lu�iger Standort machen dem Pilz das Leben schwer. Streben 

Sie ein Gleichgewicht zwischen Trockenheit und Feuchtigkeit 

an. Bitte nie die Blätter begießen, außer wenn Sie ein homöo-

pathisches Arzneimittel verabreichen. Homöopathische Mittel 

anwenden (  Seite 97).

Abb. 4.3 Das weißliche Pulver 
des Echten Rosenmehltaus 
auf der Blattoberseite ist ab-
wischbar. 

Mein Rosen-Tipp
Falls Mehltaubefall vorhanden ist, alle befallenen Blätter auf-
sammeln und vernichten (verbrennen oder in die Bio-Tonne 
geben). Niemals auf den Kompost, denn dort verbreiten sich 
die Pilzsporen munter weiter. 
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Homöopathische Hauptmittel bei Echtem Rosenmehltau

Belladonna C 200 Rötlich-braune Blattfärbung. Der Pilz ist zwar anfangs weiß-

schimmlig, geht jedoch später in rot-braune Färbung über. 

Folge von Sonneneinstrahlung.

Carbo vegetabilis C 30 Weißer, schimmliger, abwischbarer Belag auf der Blattober-

seite. Die Blätter weisen im späteren Stadium schwärzliche 

Flecken auf. Sehr gutes Aufbau- und Stärkungsmittel.

Cuprum metallicum C 30 Weißer, schimmliger, abwischbarer Belag auf der Blattober-

seite. Sehr gut wirksames Pilzmittel.

Natrium sulphuricum C 30 Nach langen Regenperioden und/oder schwül-warmem 

Wetter. Grau-weiße Schimmelbildung auf der Blattober-

seite, die abgewischt werden kann.

Nosode Echter Rosenmehltau Befallene Blätter verbrennen. 2–3 Teelöffel der Asche in ca. 

10 l Wasser einrühren, über die Rosen gießen.

Psorinum C 200 Kälte- und frostempfindliche Rosen, kleine, mickrige Rosen, 

die anfällig für jede Art von Pflanzenkrankheiten sind. Durch 

Psorinum wird die schwache Rose gestärkt; so kann sowohl 

Echter als auch Falscher Mehltau überwunden werden.

Silicea C 200 Sehr gutes Kräftigungs- und Aufbaumittel für das Zellge-

webe aller Pflanzen. Kräftige Pflanzen sind weniger krank-

heitsanfällig. Folgen von Kälte, nasskaltem Wetter oder Stau-

nässe im Wurzelbereich (ähnlich Thuja). Maximal 2–3-mal im 

Frühling/Sommer anwenden, die letzte Anwendung spätes-

tens im Juli.

Sulphur C 200 Grau-weiße, abwischbare Schimmelbildung auf den Blatt-

oberseiten. Z. T. entfärben sich die Blätter hellgrün oder 

gelblich. Die Pflanze hat eine gestörte Wasseraufnahme 

und benötigt sehr viel Wasser, das sie nicht verwerten kann. 

Bitte evtl. ausgraben und überprüfen, ob im Wurzelbereich 

Staunässebildung herrscht. 
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Thuja C 30 (C 200) Grau-weiße Schimmelbildung auf der Blattoberseite. Auslöser: 

Nässe, Kälte und Nebel auf den Blättern sowie im Wurzelbereich.

Falscher Mehltau (Peronospora sparsa)

Schadbild: Auf der Blattunterseite breitet sich ein weiß-grauer 

schimmliger Belag aus, der sich später ins Violett-Bräunliche 

verfärben kann (  Abb. 4.4). Zunächst sind auf der Oberseite 

gelbliche Flecken zu sehen. Dieser Pilz dringt in das Gewebe 

der Blätter ein. Auf der Rinde verursacht er Flecken, die später 

aufreißen. Dann sollte ein Rückschnitt bis ins gesunde Holz er-

folgen (Schnittgut verbrennen oder in die Bio-Tonne). 

Ursache: Feucht-schwüles, warmes Wetter begünstigt die Aus-

breitung.

Vorbeugung: Wenn es einige Tage stark regnet und/oder 

schwül-warm ist, können Sie vorbeugend behandeln: Verteilen 

Sie 10 Globuli Natrium sulphuricum C 30 um den Wurzelbe-

reich. Sie können auch 6–8 Globuli in 150 ml Wasser au�ösen, 

nach krä�igem Verschütteln oder Rühren geben Sie von dieser 

Mischung teelö�elweise an den Wurzelbereich der Rose. (Pro 

Rose ca. 10 Teelö�el der Arznei-Wasser-Mischung). 

Behandlung: Als homöopathisches Mittel eignet sich v.a. Nat-

rium sulphuricum C 30. Es ist angezeigt nach langen Regenpe-

rioden und/oder schwül-warmem Wetter. Zu weiteren homöo-

pathischen Mitteln  Seiten 97 und 98.

Merke

Rosenblätter sollten 

möglich wenig nass wer-

den, um Pilzkrankheiten 

zu vermeiden. Wenn 

Sie homöopathische 

Mittel anwenden, darf 

ausnahmsweise über das 

Blattwerk gegossen wer-

den. Bitte an hellen Ta-

gen am frühen Vormittag 

gießen, sodass die Blätter 

zügig abtrocknen kön-

nen. Bei Sonne besteht 

die Gefahr von Sonnen-

brand auf den Blättern.

!

Mein Rosen-Tipp
Rosenblätter sollten möglichst wenig nass werden, um Pilz-
krankheiten zu vermeiden. Wenn Sie homöopathische Mittel 
anwenden, darf ausnahmsweise über das Blattwerk gegossen 
werden. Bitte an hellen Tagen am frühen Vormittag gießen, 
sodass die Blätter zügig abtrocknen können. 
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Grauschimmel (Botrytis cinerea)

Schadbild: Die Blütenknospen sind von einem grauen Schim-

melrasen überzogen und können sich dadurch nicht ö�nen. 

Die bereits o�enen Blüten verkleben und bleiben wie kleine 

Mumien an der Rose ha�en (  Abb. 4.5). Der Pilz kann sich 

auch auf Stielen und Blättern ausbreiten. Die Blätter verfaulen 

(Blattfäule). Häu�ger sind Du�rosen betro�en.

Ursache: Kalte, nasse Sommer, die sich mit Hitze und Wärme 

abwechseln sowie feuchte, kühle Standorte erleichtern diesem 

Pilz das Leben. Außerdem begünstigt schlechte Lu�zirkulation 

die Ausbreitung. 

Vorbeugung und Behandlung: Durchlü�eten Standort wäh-

len, damit die Blätter schnell wieder abtrocknen können. Stick-

sto�etonten Dünger (z.B. Hornspäne) unbedingt vermeiden. 

Geeignete homöopathische Mittel anwenden (  Seite 100). 

Abb. 4.5 
Bei dem auch als Knospenfäule 
bezeichneten Grauschimmel 
entstehen an den Zweigen 
braune Flecken, die zum Abster-
ben der darüber liegenden Teile 
führen. Befallene Blüten bleiben 
geschlossen, bekommen fahle 
Flecken (Pocken), sie bedecken 
sich mit einem mausgrauen 
Schimmelrasen und faulen. 

Abb. 4.4 Die Sporen des Pilzes dringen
tief ins Blattgewebe ein. Dabei breitet sich 
der Schimmel immer weiter aus, indem er 
neue Sporenherde bildet. 

Abb. 4.4 Falscher Mehltau Abb. 4.5 Grauschimmel
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